
FC Germania Enkheim e.V. der Germania-,

Fußball - Wichti in meinem Leben loo
Neues Motto für die saison 2000/200r - rz reams am start

Mit 12 Teams starten wir in die Saison 2OOAlZ00l.
198 Spieler treten in dieser Saison gegen den Balt.
Dass Fußball für die Kinder und Jngendlichen einen
hohen Stellenwert in ihrem jungen Leben einirnml
wird durch das engagierte Mitmachen bei Trainine
und Spiel stiindig demonstriert. Das n uä
Saisonmotto im Club ,Fufiball ,I/ichtig in
meinem Leben" soll ein Stück weit belrusst
macherL dass neben dem Spaßfaktor, der sicherlich
eine große Rolle spielt, auch das emsthafte und
erfolgsorientierte Betreiben des Sports für die
Jugendlichen genauso rvichtig ist. Daraus ergibt
sich eben auch eine Verpflichtung aller
Verantwortlichen, Trainer und Jugendleitung, ilue
4ofguU. sorgfiiltig und nach sportpädagogischen
Gesichtspunlten gewissenhaft auszurichten. 

-

Keine Meisterschaft - aber Aufstieg ffir
die A-Jugend

A-Jugend Zweiter, Cl Zweiter, D2 Zweiter. C2
Dritter und Dl in der Kreisliga Vierter. Eine gute
Bllan:2, die aufzeig! dass wir sportlich auf dem
lchtigen Weg sind. Glück für die A-Jugend: Als
Vizemeister ist das Team nachträglich noch zum
Aufsteiger erkläd worden, weil die Kreisliga fast
auf Bundesligaformat (16 Teams) aufgestockt
wurde. Ein Novum im Jugendfußball und sicher
wird dies eine harte Saison.Bei der C-Jugend wird
in dieser Saison wieder versrcht werderr den
Aufstieg zu erreichen, denn es ist die leute
Altersklasse, die niedrigklassig spielt.
Erfolgreichstes Team der Saison 99/00 war Ivlario
Kahlhofens Dl, die in der höchsten Spielklasse
Vierter wurde. Das bedeutet, die Mannsctran ist in
Frantfirt unter den TOPFIVE aller D-Jugendteams.
Und nicht nur das: Die N{annschaft erreichte auch
das Pokalfinale, das gegen Eintracht zwar verloren

ging aber dennoch ein großartiges Erlebnis für die
Spieler war. Dramatisch verlief die Saison für die
B-Jugend, die als jüngerer Jahrgang gleich das
Yugti. eingrng, in der starken Kreisliga zu spielen.
Erst in den letzten drei Spielen, und das gegen die
beiden Titelanwärter, retteten sich Trainer Wilfried
lchaan's Jrurgs auf einen Nichtabstiegsplatz.
Ahnlich ergmg es Richard Löw's Ei. die sich auch
durch einen Sieg im letäen Spiel in der Kreisliga
hielten. Einen Klassefirßball zelebrierten unsere
Jüngsten. Die F-Jugendteams entwickeln sich
enorn und hier wird deutlich, wie gut unsere
konzeptionelle Jugendarbeit greift .

Neue Saison -Neue Ideen

Die neue Saison startet mit 38 (!) Trainern und
Betreuern, wovon 28 sich um die sportliche
Ausbildung der Jrurgs und Mridchen kümmem.
Rein rechnersich geseheq kommt somit ein Trainer
auf 7 Jugendliche, Neu in der Trainercrew ist Dirk
Müller-Mamerow, der vom FSV Bergen kommt
und die C3 trainieren wird. Als Jungtrainer steigt
A-Jugendspieler Franjo Novosel bei der Dl ein
,pie Trainerwoche" ist als neue Einrichtune bei der
Germania installiert. Drei. bis viermal in de-r Sarson
werden die Trainer in einer sog. ,,Trainerwoche..
getauscht. Jeder Trainer trainiert darm ein Tearn
einer anderen Altersklasse. Erfahrung sammeln,
Weiterbildung wrd auch das Sich-Kennenlernen ist
Sinn dieser Maßnahme. Nach der Trainerwoche
werden die Trainer dann ihre Meinungen im
Rahmen eines Trainermeetings darlegen so dass
der eigerüliche Trainer auch Anregungen von
Außen bekommt.
Die Torleute werden ofr in der Ausbildung
vernadillissigt. In der leuten Saison haben wir
begonnen, ein Torwarttraining nach modemsten
Trainingsansichten arz.ubieten. Dieses



Spezialtraining wird von Jrirgen Trojanowski auch
in dieser Saison angeboten. Jürgen ist ein Top-
mann für dieses Sondertraining.
Mit einem völlig neuem Konzept wird die A-
Jugend in die neue Runde starterl Das Team wird
nicht aus einem Jahrgang gebildet, sondern eine
Auswahl aus drei Jahrgängen getroffen, d.h. der
älteste B-Jugend-Jahrgang wird mit einbezogen.
Für die Spieler bedeutet dies, dass hier das
sportliche Leisnngsprinzip in vollem Maße

Nachseschoben:

angewandt wird. Das hat natürlich auch
Auswirkungen auf die B-Jugend, die dann
zumindest in dieser Saison auf die älteren B-
Jugendspieler verzichten muß und von Anfang an
in dieser Spielnmde gegen den Abstieg spielen
wir4 da sie ein Jahr jänger ist. als die Gegrer. Die
drei Topspieler aus der A-Jugend werden im
Seniorenbereich mituainieren und auch spielen,
wenn die Leistung stimmt. Hier rvird die
Vernetzung zum Seniorenbereich deutlich.

RIED.S@CCER.CUP 2OOO
Kassenergebnis (in DM)

Einnahmen 16258
Forderungen 5665
SUMME 21923

ERGEBNIS:
Einnahmen

Kosten
Waren

SUMME

15325
3030

18355

-Ausgaben
21923
18355

-Kuch anLZ Teams mal l7
verbleibt 1528 DM*
*vorb e haltli ch de s Eingangs der ausste h enden F'orderungen

FC Germania in der Bezirksliga
Die erste Mannschaft der Germania tritt in der neuen Saison in der Bezirksliga an. Mit diesem Aufstieg beendete
das Team von Trainer Horst Menje eine äußerst schwierige Saison. Von Anfang an hatte die Mannschaft mit
Ausfällen ihrer LeistungsEäger zu kämpfen und während der Saison wurden 29 Spieler in der Ersten eingesetzt.
Eine Zahl, die viele andere Teams in den Abstiegskampf wirft. Nicht so die Germanen, die auf die jungen
Spieler zrnückgreifen korurten. Und die machten ihre Sache gut, erspielten sich mit 18 Jahren gar SAmmplZitze.
Mit Blick auf die Jugendabteilug spricht denn auch Trainer Horst Menje ,,vom schlafenden Riesen Germania
Enkheim, den man wecken muss".
(siehe auch Artikel in dieser Ausgabe)

HERZ.ELEKTRO
IM HESSEN.CENTER
Sponsort unsere A-Jugend
Denken Sie bei Ihren nächsten Einkauf daran.Danke.



Neu im Trainer-Team: Dirk Müller-Mamerow
Jürgen Troj anorvski übernimmt Torwarttrainin g

Die C3 bekommt einen neuen Chefuainer. Wilfried Theis. der die Mannschaft in der ietzten Sarson trainierte und
trotz großer privater Belastungen bis Saisonende das Team erfolgreich (4. Platz) begleitete, steht weiterhin als
Co-Trainer zur Verfügung. Vielen Dank ,,Willes" für deinen Einsalz. Mit Dirk Mü'ller-Mamerow erhält die
Mannschaft mm einen erfahrenen Fußballer und Jugendtrainer als Chefcoach. Zudem kennt er schon einige
Spieler die er früher bei FSV Bergen bereits trziniert hat So war es auch sein Wunsclt- die C3 zu übemehmen.
Die Litschko" Dor Jackson & Co. können sich freuen: Denn sie werden bei Dirk viel dazulernen - den Willen
der Spieler vorausgesetzt.
Jürgen Trojanowski- bisher A-Jugendtainer scheidet als Jugendcoach aus. Der B-Lizenzanwärter übemimmt
die Co-Trainer-Stelle im Seniorenbereich. Für das große Engagement in der letzten Saison danken wir Jürgen. Er
wird der Jugendabteilung aber weiterhin erhalten bleiben. Das Spezialtorwarhaining wird er weiterhin anbieten.
Alle Trainer sind aufgeforde4 ihre Torleute zu Jürgen in die Ausbildung zu schicken und Termine
abzustimmen.
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Letzfe lrteldur€:

9:0, 8:3, 7:3 und 3:10 - 1. Pokalrunde grandios !
In buchstilblich letzter Mimrte flatterten der Redaktion noch die Ergebnisse der Pokalrunde auf den Tisch.
In der ersten Runde des Pokals zeigten unsere Tearns, was sie drauf haben. Die Cl fertigte Schwarzweiß
Griesheim mit 9 : 0 ab und spielte vor allem in der ersten Hälfte traumhaft sichere Kombinationen bei allerdings
einigen Mängeln im Abschluss, denn die Trefferzahl hätte sich leicht verdoppeln lassen Anschließend spielte
die A*Iugend im Riedstadion und ließ sich durch ein Gegentor gleich in der ersten Minute gar nicht
beeindrucken und setzte den Gegner, ebenfalls Schwarzweiß Griesheim, mächtig unter Druck und zog mit 8 : 1
dävon, bevor dem Gegner noch 2 Tore gelangen.
Und die Dl: spielerisch stark wie nie zuvor bezwang sie den Ligakonkurrenten Blaugelb Franldtrt, die
immerhin für ihre starken Jugendteams bekannt sind. auf deren Platz gleich 7 : 3. Auch eine
Standortbestimrmmg für die Meisterschaftsrwrde.Querpass gratuliert den Teams zum Erreichen der zrveiten
Runde. Hier allerdings hat die Cl ein hartes Los gezogen. Eintracht Franfftrt kommt ins Riedstadion. Schau'n
mermal !
Die B-Iugend mußte in ihrem Pokalspiel allerdings Lehrgeld zahlen (Ergebnis:3:10). Körperlich zu stark, weil
durchweg ein Jahr älter, war der Gegner Victoria Preußen Unsere junge Mannschaft braucht Spiele, um sich in
den dynamischen B-Jugendfirßball zu gewöhnen. Derm Klassefussballer hat sie ohne Frage.
Das Ergebnis der E 1 lag bei Redaktionssctrluss noch nicht vor, da das Spiel auf Mittwoch verlegt wurde.



auf eineHoffnun rtlich roßarti e Saison
e Teams - Alle Spieler - wie schätzen uns andere ein ?

,,Ich müsste mich sehr irren. werm die Saison
?OOA/}U)| sich niclrt zu einer sportlich sehr
erfolgreichen entwickeln wärde.." meint
Jugendleiter Thomas Hellmeck, wohlwissend. dass
im Jugendfußball das Auf und Ab von Teams und
Spielern weitaus unberechenbarer ist, als etwa im
Seniorenbereich. Dennoch sieht der Jugendleiter in
den seit vier Jahren gewachsenen Stnrkturen filr die
kommende Saison eine ,,gewisse Stabilitjif. in den
Mannschaften, die sonst nur Spitzenteams
ausweisen. ,,Unsere Trainer und Betreuer haben in
den letzten Jahren Klassearbeit geleistet und in den
nächsten drei Spieljabren körmen die Jrmgs die
Früchte ernten. Sportlicher Ehrgeiz natürlich
vorausgesetzt", meinl unser Jugendleiter. Dass die
Zielsetzungen in den Teams ganz rmterschiedlich
sind, ist ganz natürlich. Denn die Mannschaften
spielen in unterschiedlich starken Klassen. Zudem
gibt es einen slarken lvtittelbau in der Altersklasse

C und D, r,vährend in der A-Jugend ein röllig neues
Konzept probiert wird, uelches sich ersteinmal
bewähren muß. In der Folge wird die B-Jugend a"ls
junger Jahrgang das Abenleuer Kreisliga wagen.
Werm diese harte Pnrflrng in dieser Sarson
bestanden wird, ha das Team eine slänzende
Zukunft. Noch schwerer wird die Aufgabe für die
El, die erst im letzten Jahr neu formiert s'urde. Sie
tritt in der hochsten Spielklasse an, obwohl sie noch
im Aufbau ist. Hier hat die Jugendleitung lange
überlegt, ob wir in dieser Liga spielen rvollen. ,.Wir
haben uns dafür entschieden, weil wir glaube4 dass
der starke Wettkampfreiz der Ausbildung der Jungs
förderlich ist"" rneint Thomas Hellmeck. Allerdings
kann der Schuss auch nach hinten losgehen. ,,Wir
gehen hier ein hohes Risiko ein. Hoflentlich haben
wir keinen Fehler gemacht". sorgt sich der
Jugendleiter ein bißchen um unseren 90er Jahrgang.

Jugendfu8ball und die Spielklassen
Fettgedruchit = in dieser Klasse spielen unsere Teams
Kursiv = da wollen wir in dieser Saison hin

A-Jugend: Regionalliga - Landesliga - Bezirksliga - Kreisliga - Kreisklasse
B-Jugend: Landesliga - Bezirksliga - Kreisliga - Kreisklasse
C-Jugend: Bezirksliga - Kreisliga - Kreisklasse (Cl, CZ, C3)
D-Jugend: Kreisliga (D1)- Kreisklasse (D2)
E-Jugend: Kreisliga (El) - Kreisklasse (82)
F-Jugend u. Bambini: keine spielklassen, keine Meisterschaftsspiere

Saison 2001/2002 wird in der D-Jugend eine Bezirksliga eingerichtet und in der C-Jugentl eineIn der
Landesl



tl18: A-Junioren: l{eues Team - Neue Wege - lrleue Liga

Situation: Das neu zusailrmengestellte Team, ausgewählt aus drei Jahrgängen, wird sich als Mannschaft
zunächst einmal finden müssen. Ein unberechenbarer Prozrss in dieser Altersklasse, zumal auf die Spieler ein
sportlicher Konkurrenzdruck untereinander ankommt. Da die z.wei Topspieler bereits im Kader der ersten
Mannschaft reinschnuppern, weiß man nicht, ob sie immer zur Verfügrng stehen. Davon abgesehen ist die
individttelle sportliche Leishrngsf?ihigkeit der Spieler für ihre Spielklasse enorrn hoch, so dass auch in diesem
ersten Jahrin der Kreisliga eine gute Platzierung möglich ist. Die lange Runde (16 Teams !!) könnte unserem
Team dabei entgegenkornmen.

Querpass meint In dieser Klasse entscheiden Diviplin und Nenrenstärke über eine gute Platzierung. Die
Mannschaftsleistung ist bei der A-Jugend absolut vonangig. Ftir einige Indiviualisten im Team bedeutet das eine
Umstellung. Querpass tippt: 6.-8. Platz und irn Pokal könnte eine Überraschung möglich uerden.
Trainer meint: Eine neue Formation mit seln guten Einzelspielern I Wenn wir schnell eine Mannschaft werden,
werden wir einen Aufstiegsplafz erreichen.
Umfrage-Tipp: Unsere A-Jugend genießt ein hohes Ansehen in Frankfun und wird Tmal als Titelfavorit
genannt. Grund isr der Bekanntheitsgrad der Abwehrkette um die Schöbelzwillinge, Bellanti, und Halbow. die in
Franlfltrt seit der C-Jugend als schwer zu knacken gilt. Die Gegner wissen nicht, dass das Quartett leider nicht
mehr asammenspielt. lOx wird jedoch Oberrad und Blaugelb als Favorit gerumnt. Auch Griesheim 02 und
Sport-freunde mit jeweils sechs Nennungen. Kalbach mit flinf sind Anwärler. Demnach kann man Blaugelb und
Oberrad als die gloßen Favoriten ausmachen.

Spielerkader: Alexander Naschenweng, Mahmut Erginyaruz, Philipp Halbow. Saeed Khodabakhsh. Steffen
Koch. Sascha Reinhard- Marc Schöbel, Steffen Wenthe. Alessandro Bellanti. Marco }i/razza, Guiseppe
Casalichio, Stefan Trautner, Kevin Buford, Michael Krause. Mchael Wolf. Dominik Naschenweng, Christian
Geyer. Franjo Norcsel, Florian Freytag, Simon Winkler Max Feldes. Kai Eöguth. Payam Emdadi, Benjamin
Soff, Frank Wittmarur, Julien Halbow (dieser Kader wird nach der Vorbereitungsphase noch um 5 Spieler
reduziert. Die Spieler Khodabakhsh und Wenthe stehen im Aufgebot für den Seniorenkader und spielen nur A-
Jugend, wenn kein Einsatz in der Ersten verlangt wird)
Trainer: Wilfried Schaan, Ali Khodabakhsh
Betrcuerin: Gaby Schöbel

Abgänge: Chris Schöbel. Marc Schöbel. Patrick Hellmeck (aufgehört), Angelo Ballacchino 1TV Bad Vilbel),
Sascha Richter (Ziel unbekannt) Darko Novosel, Björn Sendelbach, Sahatore Zaöo (Senioren) Klaas Lohre,
Felix Lange, Tobias Goll (alle ein Jahr Auslandaufenthalt)
Zugänge: Philipp Halbow (zurtick aus USA), Benjamin Soff (SV Heilsberg) , Dominik Naschenweng (FSV
Bergen), Frmrk Wittnmq Julien F{albow (wieder angefangen)



U16: B-Juniorent Schwere Aufgabe - aber sportlich reizvoll

Situation: Der 85er Jahrgang springt gleich im ersten B-Jugendjahr in die Kreisliga und hat eine schwere
Aufgabe übernommen. Die B-Jugendkreisliga Frankfrrt z:ihlt truditionell zu den stärksten Kreisligen in Hessen.
Um hier zu bestehen, kaufen andere Clubs unserer Größenordnung Spieler eir\ um sich zu versfärken. Wir
wollen dies mit rmserem starken 85er-Jahrgang ohne diese Maßnahmen schaffen. Allerdings ist die Mannschaff
ein Jahr jünger als die anderen. Schwer einzuschätzen, wie die Spieler in das tempo- und körpeöetonte Spiel
dieser Alterklasse hereinfinden werden.

Querpass meint: Viele glauben, der 85er Jahrgang sei der Beste aller Jugendrnannschaften bei der Gennania.
Deshalb wird das Team bestehen. Der ausgeglichene Kader spricht dafür.Und noch eines: Die Marurschaft
verfügl über eine starke Abwehr und in der letzen Saison hat man die rvenigsten Treffer aller C-Jugendteams in
Frankfurt kassiert- Das wird der entscheidende Vorteil sein.
Tipp: 9. Platz

Umfrage.Tipp: Zunächst galt Germania Enkheim als Titelfavorig weil man damit rechnete, mit der letajZihrigen
Mannschaft ins Rennen zu gehen. Erst der Hinweis. dass wir wieder mit einer jungen Mannschaft anüeten,
machte uns mm Abstiegskandidaten Nr. 1. Aber auch Rödelheim, Victoria Preußen, Griesheim 02 und Ronveiß
werden als Abstiegskandidatan gehandelt. Die Favoritemolle will ohnehin wieder mal keiner haben. Aber
Blaugelb wird neben FSV/2 wohl am stärksten erwartet, wenn Oberrad die Relegation in die Bezirksliga schaffi.
Es zeichnet sich ab, dass die Kreisliga nicht ganz so stark eingeschätzt wird. wie in den letzten Jahreq aber dafür
umso ausgeglichener.
Trainer meint: Der Klassenerhalt ist das Ziel.
Spielerkader: Max Sauer, Vincenzo Gueli. Mark Ludwig, Alexander Flier, Sascha Siegl, Karim Bouatra,
Michael Lech, Tobias Bahnmiiller, Severin Schad, Jonas Pischzan, Jordi-Mark Wieprecht, Antonio Vella. David
Kemptner. Ogeyen Kolovic, Stefan Lang (ggf. kommen noch Spieler aus dem A-Jugend-Kader hinzu)
Trainer: Jürgen Hirschläger, Hans Siegl, Matthias Sauer
Betreuerinnen: Martina Pischzarq Monika Sudler-Bahnmüller
Abgänge: Andy Mafitnovic (FV Bad Vilbel)- Harun Kurt (Ziel unbekannt)
Zugänge: David Kemptner (Kickers 16), Kolovic (BSC 19)

tilSr Cl: Spannung bis zum Ende

Situation: In der letzten Saison hat die Mannschaft die entscheidenden Spiele, die auf Messers Schneide
standen, verloren und damit die Meisterschaft abgegeben. In dieser Saison müssen diese ,,Dinger" gewonnen
werden. Die Cl ist auch ein Stück weit in der Verantwortung, nicht rnr für sich, sondern auch flir den Club, die
Kreisliga zu erklimmen, d.h. die Meisterschaft zu holen. Dann ist das Ziel eneicht. dass alle Altersklassen in der
Kreisliga spielen.

Querpass meint Das Team geht in die vierte Saison und hat sich ständig weiterenhvickelt. Auch wenn der
Kader nicht so ausgeglichen ist. wie in unseren anderen Teams, werden die Jungs ein großes Wort bei der
Titelvergabe mitsprechen. Querpass meint Platz I
Trainer meinfi Nach dem driten Platz in der letzten Saison als C2, in der wir uns zumal mit vielen
Verletzungssorgen herumgeplagt haben, kann das neue Ziel als Cl nur Meisterschafi heißen. Ich bin mir sicher,
dass wir in unserer Klasse kaum zu schlagen sind.
Umfrage-Tipp: TSG 51, SV Niederursel und Germania Enkheim sind die Topfavoriten(eweils 6x genannt) bei
der Umfrage. Auch VFR Bockenheim und Goldstein werden einige Male genannt. Es scheint sich aber auf
diesen Dreikampf zuruspiüen.

Spieledrader: Matthias Enz, Marc Herrmann" Pascal Herrmann, Paul Rinner, Nfartin Sänger, Leon Feldes,
Robert Feldes, Tim Tischer, Patrick Schwab, Steffen Wilhelq Christian Hummel, Patrick Schwab, Rimbert
Wenning Daniel Cale, Julian Freytag, Kevin Naumann
Trainer: Thomas Hellmeck, Marc Schöbel
Betrcuerin: Manuela ltrerrmann
Abgänge: Marco Tenito ( SGO Bad Nauheim), Marcel Irerra (aufgehört)

Julian Freytag, Kwin Naumann (aus 87er Team) Danny Cale (FSV Bergen)



U14: C2- Noch ein heißes Eisen im Feuer...

Sitnation: Der Kreisliga-Aufstieg für die C-Jugend ist wichtig. Der starke jüngere C2-Jahrgang muss sich
jedoch ausschließlich mit Cl-Mannchaften messen Die Mannschaft hat sich durch Zugzinge verstärkt. Da ist
auch der Weggang von Stürmer Andy Peter rumindest sportlich zu verkraften.

Querpass meint: Unsere C2 wird bei der Titelvergabe eine Außenseiterrolle spielen. Aber es ist auch eine
Überraschung drin, demr abgerechnet wird erst in der Rückrunde - und da haben die Spieler körperlich wieder
zugelegt. Allerdings: Drei Konkurrenten sind nur schwer zrr schlagen. ,1. Platz am Ende der Saison !
Umfrage'Tipp: Victoria Preussen ist TOPfavorit und der SG Bornheim wird eine hen,orragende Saison
I'orausgesagt. Unsere fufarmschaft ganießt bei den Gegnern Respekt. Ihr werden aber keine Chancen auf den
Titel eingeräumt. rveil das Team durchweg ein Jahr jünger ist.
Trainer meint Als einzige C2 unter lauter ler Teams wird es schwer. aber interessant. Und es ist auch eine
sportliche Herausforderung, die Spaß machen wird.
Spieterkader: Sascha Beyer. Florian Debus, Marco Kahlhofen. Moritz Lange. Patrick Höde. Janek Marchevka.
Michael Höhne- Fabian Jakob. Moritz Frenz-. Sanchez Goicoechea, Savas Erinc. Benjarnin Binz, Alexander
Sclunidl Nicolai Volkmar, Marc Oliver Rus
Abgänge: Andy Peter (FS\iJ
Zugänge: Nicolai Volkmar (SV Petersberg/Fulda). Marc Olir,er Rus (Eintrachl Frankfurt)
Trainer: Mario Kahlhofen. Klaus Marchevka
Betreuerrn: N.N. 

ffi*
,ltüarc Oliver Rus kommt
neu ins Team der {-11. -\[arc
,spielte bisher bei Eintracht
FrankJurt.

U14b: C3- Mit neuem Selbstbewußtsein in die Runde

Situation: Die C3 besteht arn Spielern des jüngeren Jahrgangs und wird sich überwiegend mit Marnschaften im
älteren Jahrgang messen miissen. Für die Spieler ist dies jedoch keine neue Situation. Die letzte Saison lief sehr
gut und wurde mit einem vierten Platz abgeschlossen. Das gibt Selbstvertrauen. Der neue Trainer wird auch
seinen Beitrag leisten. die Leistungen des Teams m stabilisieren.

Querpass meint: Die Saison wird nicht einfach. Entscheidend wird sein, wie die stark sich die Defensive auf die
neue Altersklasse ausrichtel. Zweikampfstärke, Konzenfation und Spieldisziplin sind gefragt und das wird der
neue Trainer auch einfordem. Wenn die Mannschaft das bringt wird es im ersten Jahr einen Mittelfeldplatz
geben. Qrerpass tippt: 6. Platz
Trainer meint: Ich muß meine Marmschaft ersteinmal kennenlernen. Wir wollen uns weiterentwickelq dabei
spielt der Tabellenplatz keine so große Rolle.
Spielerkader: Sebastian Weis. Dennis Weil. Sebastian Krück, Stefan Müller, Tobias Litschko, Patrick Jackson.
Adin Beslic, Philip WölL Daniel Don, Michael Mü,ller, Jan Barmenberg, Yusuf Samiri. ; Marco Greco
Abgang: keiner
Ztgang: keiner
Trainer: Dirk Müller-Mamerow. Wilfried Theis
Betrcuerin: Annette Bannenbers



U13: Dl- Wieder ein Topteam in der Kreisliga
Situation: Drei bis vier neue Spieler müssen integriert werden. Bedauerlich der Abgang von Michi peter und
Torwart Connie Parusel. Das Torwartproblem muss schnell gelöst werden. Dann wird der letztj:ihrige
Vizemeister derKreisklasse in der Liga kniftig mitspielen.

Querpass meinf Der Kader ist etwas gerupft rurd nicht mehr so ausgeglichen. Aber die Mannschaft hat einen
guten Chaxakter, eine enorm gefestigte Stnrkur r.rnd wird möglicher,weise ihre stärkste Saison spielen, zumal
unser 88er Jahrgang tmter den 88er-Teams kreits in der letzten Saison, nach der Eintracht. die meisten Tore
erzielt hat rmd das drittst:irkste jahrgangsjüngereTeam in Franlcfrrt rvar. Querpass tippt: platz 3 bis 5.

Umfrage-Tipp: Klar, Eintracht wird Meister und Pokalsieger. Überraschend, das fiir die ersten drei plätze
Rotweiß. FSV und Oberrad nicht einrnäl getippt werden. Dafür aber Victoria Preußen und Gerrnania Enkheim
genaffIt rverden. Wenn das eintrift, zeichnet sich ein Wechsel im Franlfirter Jugendfußball ab, wie dies im
letzten Jahr sich schon in der C-Jugend andeutete, als BSC 19 und Oberrad dtel-igadomimerten.
TRAINER meint: Erstrnal Klasseneftalt sichern.

Spielerftader: Filippo Ferrdta, Steffen Klenk, Robin Halbow, Tobias G€€rk, Sascha Günther Johannes Schmidt,
Farid Bouatra, Julian Merz, Markus llllrich, Darius Greulich, Andreas Herrmann Serirat parlak. Antonino
Casalichio, Kenan Cetinkaya, Aljoscha Ziller
Abgilnge: Francesco und Gennaro Russo (eigene D2), Constantin Parusel {aufgehört) Michael peter (FSV
Franldrt)
Zngänge: Kenan Cetinka,va (Kickers 16), Parlak Serhat, Antonino Casalichio" Andreas Herrmann. Alioscha
Ziller lalle eigene E2)
Trainer: Lothar Halbow. Jürgen Schmidt. Fnnjo Novosel
Betrcuer: Ralf Günther

tl12: D2- Großer Kader - große Chancen
Situation: 19 Spieler wird die D2 in der neuen Saison an Verfrigung haben. Da ivird sich im Laufe der Saison
das eine oder andere Neue urd Überraschende ergeben. Das Team wird seine Abschlussschwäche aus der letzten
Saison abbauen urd mit der Abseitsregel" die erst in der D-Jugend gilt, bekommt die Abwehr die längst
überflillige Hilfe. Leider muß das Team den Abgang von Thorsten Martin rerkraften. Das sollte flir die gute
Mannschaft aber kein Problern darstellen.

Querpass meint: Eine srarke, gervachsene Mannschaft mit großem Spielerkader. Da gibt es kaum probleme.
Das Team wird in der starken Cruppe eine gute Rolle spielen. 3. platz !
Umfrage-fipp: Germania Enkheim gehört zu den Favoriten in ihrer Gruppe ansammen mit Blaugelb und FSV,
den Kreisligakonkurrenten aus der letzen Saison. Mit BSC 19 gesellt sich ein Kreisklassenmiister aus der
vergangenen Spielrunde mit in den Kreis der Favoriten. Rotweiß und die übrigen Konkurrenten spielten bei der
Umfrage keine Rolle.
Trainer meint: Mit einem guten Mittelplatz sind wir zufrieden.
Spielerkader: Baris Savsa, Tom Weis, Lucas Haas, Alexander Keidel, David Inera, Andre' Gröber, David
Heinen, Hashim Afuned, Max Gimbel, Jens Roth, Jonas Fink, Christian Wieprecht, Niklas Binz, Dennis Tretter,
Markus Metzger, Fethi Perlalg Tolga cetirq Gennaro und Francesco Russo.
Abgänge: Thorsten Marrin (FV Bad Vilbel)
Zugänge: Gennaro und Francesco Russo (eigene Dl), Fethi Perlalq Tolga Cetin (eigene E2)
Trainer: Richard Löw, Julian Halbow
Betreuerin: Claudia Rauch-lrrera



U11: El- Es wird schwerIa

Situation: Das Team besteht praktisch erst seit einem Jahr. Und hat viel gelernt. Aber der Spielerkader ist mit 13
Spielem sehr knapp und noch nicht ausgeglichen. So wird die Saison auch als Lehrjahr gesehen. Harter
Wettkampf ist ein guter Lehrmeister.

Querpass meinf Wenn die Mannschaft die Klasse hält. hat sie einen enorlner Erfolg erzielt. Denn dann gehört
sie zu den l0 besten E-Jugendteams Franldrts. Denn die nur l0 Mannschaften umfassende Kreisliga sammelt
natürlich die Creme unter Frankfurts E-Jugendmännschaften und sieben Teams werden mit dern Abstieg nichts
zu tun haben, weil sie einfach zu stark sind. Das sind Eintrachl FSV, Blaugelb. Obnad, Preußen BSC 19 und
wahrscheinlich auch Rotweiß. Bleibt nur noch Weißblau, Goldstein und wir die um den Nichtabstieg kämpfen.
Das heißt bei 4 Siegen bist Du durch. Querpass tippt: Es könnte klappen: platz 8

Umfrage-Tipp: Die Einrraclrt schickt eine Jahrzehnt-Auswahl ins Rennen, die mit 200 geschossenen Toren aus
der letzten Saison bereits eine Duftmarke hinterlassen lut Sie ist von niemanden zu schlagen. Allgemein wird
aber Blaugelb auf Platz zwei erwartet und weitaus süirker eingeschätä als der FSV. Ja. leider tippen die anderen
uns als Absteiger Nummer 1. Keiner gibt uns eine Chance !
Trainer meint Achja- wir werden das schon machen. Wichtig ist, dass die Kinder lerner. immer weiter lemen,
damit sie gute Fußballer werden.
Spielerkader: Max Theis. Alexander Digic, Denrus Müller, Lwent Altrmel. Markus Leuchte. Zino Schaan.
Sascha Martinovic. Gregor Novak. Paul Fleckenstein, Tobias Orth, Aljoscha Richter, Younes Salahdine. Davide
Vella
Zugänge: Davide Vella (neu angefangen)
Trainer: Ljubomir Martinovic. Andl' Martinovic
Betrcuerin: Bireit Mtiller

U10: E2- Wollen mal seh'n....

Situation: Das Team geht das erste Jahr aufs Großfeld. Da gibt es annächst mal Umstellungsprobleme. Aber das
dürfte unseren 91er Jahrgang kaum etrras ausmachen. Zudem steht ein großer Kader ar Verfügung. ,Da kann
und muß viel probiert werden. denn jeta gibt es ja viele neue positionen.

Querpass meint: Wieder ein starkes gewachsenes Te.lm und das erste Team, das komplett unter unserem 1997
eingeführten Ausbildungskonzept herangewachsen ist undjetzt aufs Großfeld geht. Fär alle im Club auch eine
spannende Angelegenheit, denn in den F-Jugendjahren sorgte die Mannschaft schon für Furore, wie zuleta
durch den Gewinn des Ried-Soccer{ups. Dennoch: E2 heißt volles Ausbildungsjahr, deshalb wird die
Platzierung eine nicht so große Rolle spielen. Querpass-Tipp: platz 3 bis 5
Umfrage-Tipp: Ganz klar: Es gibt nur einen Favoriten: BSC l9l1. Hier ist das Urteil fast einstimmig. Zweimal
allerdings wurde auch Rddelheim als Favorit genannt.
Trainer meint: Wir werden rms ersteinmal ans Großfeld gewöhnen rmd am Ende einen grrten Miuelplatz
belegen.
Spielertrader: Tristan Auth, Andrew Begley, Charles Benton, Tim Diefenbach, Raoul Dittrnair, Timo
Erlenbeck, Leon Fryszer, Mathias Kamenjasei.ic, Ramin Karbalaje. Yannick Klenk, Tim Macioszek, Dominik
Rajcevic, Andre' Rühl, Stefano Sborzacchi, Kin Yeung. Fathi Tü'*men, Ferhat Uysal, Hasan Karan, Antonio
Greco
(ImTeam sind die F-Jugendspreler des 9ler



tr9: Fl - Arme Gegner

als 3 bis 4 Teams geben, die mithalten körnen. Die Jungs brauchen schon heute unbedingt starke Gegner, um
sich weiterentwickeln zu köruren. Hoffentlich werden sie diese in ihrer Gruppe finden. Dann steht dem Team in
den kommenden Jalnen eine große Zukunft bevor.
Querpass meint Ein unglaublich guter Jahrgang. Die Jungs und Mädchen begeistern bereils durch
Schnelligkeit" Einsatzr.ville und Kombinationsfreude. Ein Jahr lang r,varen sic ungeschlagen und erst im Frühjahr
war die Siegesserie zu Ende. Hier entwickelt sich wieder eine starke Jalugangsmannschaft.
Trainer meint: Wir werden uns weiterentwickeln und noch süüker werden. Unsere Kinder lernen sehr schnell.
Spielerkader: Steffen Janke, Christian Landau Marcel Planz. Yunus Samid, Murat Bulut. Giuliana Ziller,
Barbara Yeung, Maximilian Krebs, Alexander Segesser, Alexander Schier, Kevin Schönberger. Benedikt Weber,
Lucas Wöll, Florian Vincent, Alexander Jäkl.
Trainer: Michael Janke, Norbert Schönberger
Betreuerin: Heike Janke

Ll8: F2 - LJnser 93er Jahrgang geht in die erste Saison
Situation: Aus der letdährigen Bambini-Gruppe wird mit den 1993 geborenen Kindem eine neue Mannschaft
herausgeformt. In ersten Testturnieren konnten die Jungs schon auf sich auftnerksam machen Aber Spieien und
Lernen ist das Wichtigste in den nächsten zwei. drei Jahren. Und sich in der Mannschaft zurechffinden und
einordnen. Das gilt für jeden Spieler. Dringend benötigen wir firr das Team noch eine Betreuerin oder einen
Betreuer, damit das Teambuilding unterstätzt wird.

Querpass meint: Keine Frage: Hier entwickelt sich wieder ein hervorragendes Nachwuchsteam. Die
Mannschafi wird noch viei Spaß miteinander haben.
Trainer meint Wir werden uns als Gemeinschaft finden und mit Spaß Fußball spielen.
Spielerkader: Michael Caspary, Merlin Koch, Maximilian Lehr, Maimilian Mattheis, Jan Rausch, Arne Reichel,
Fabio Rosini. Reda Salahdine- Erik Wille, Jonas Göbel
Trainer: Christopher,,Stock-y" Stock. Moritz

Bambini: Bei Günther ist aller Anfang leicht...

Situation: Die Bambini wird immer aus Spielem urüer 7 Jahre (94er Jahrgang) geformt und bildet zunächst eine
Trainingsgruppe mit gelegentlichen Spielen gegen andere Clubs. Trainer Günther Feige wird wie gewohnt rnit
der nötisen Ruhe und Geduld unsere Jüncsten anleiten.

Spielerkaden Manuel Leuchte (iüngster Spieler im Club), Luca Rosini, Mark Wille, Andreas Flier und viele
Spieler die noch nicht angemeldet sind und noch reinschnuppern.

nr'Wer weckt den schlafenden Riesen ?66
Horst Menje sieht enorlnes Zukunftspotential bei der Germania

Das erste große Ziel, der Außtieg in die
Bezirksliga, hat unsere erste Mamschaft gescbafü.
In der Clubleitung macht sich deshalb auch große
Erleichtenrng breit. Hat man doch in den letzten
drei, vier Jahren tücbfig an neu€n Konzepten
gearbeitet. Dabei mußte auch viel
Überzeugungsarbeit geleistet werden Erst eine
Kampfabstimmmg um den Vorsitz im Frühjahr
1996, braclrte die nohvendige Wende. Allerdings
ging damit auch eine Spaltmg einher, da viele

Mitglieder und Spieler der damaligen Mannschaft
den Verein verließen. Dieser Prozess war
notwendig denn die alte Vereinspolitik führte zur
Verschuldung die der neue Vorstand als Altlast
zunächst einmal abbauen mußte. ,,In diesem Jahr
werden wir schuldenfrei", verkündete Kassierer
Hany Krause stolz auf der
Jahreshaupnersammlung im Februar 2000.
Sicherlich auch mit ein Gnmd dafür" dass
Ehrenpräsident Heinz Schäfer sich zm Wahl nrm



ersten Vorsitzenden stellte. nachdem Wolfgang
Stehlik nach rder Jahren nicht mehr antrat. Heinz
Schäfer wurde gewählt und er wird den
eingeschlagenen Weg weiter fortsetzerl
An den Veränderungen im Club hatte die
Jugendabteilung maßgeblichen Anteil. Denn die
Verändenrngen im Jugendbereich wwden erst nach
96 möglich. Ein \,.om DFB ausgezeichnetes
Jugendarbeitskonzept wurde in fast einjähriger
Arbeit entwickelt und in den Folgejahren den
Ent'wicklungen angepasst. ,,In der Jugendarbeit ist
ständig mit wechselnden Trends zu rechnen", meint
unser Jugendleiter Thomas Hellmeck. So weist die
neueste Shell-Studie zum Thema Jugend deutlich
damuf hiq dass die in den 90er Jahren stark
ausgeprägte,,Fun&Action'lBewegung für die jeta
nachfolgende Jugend rapide an Bedeuhrng verliert.
Viele nachwachsende Jugendliche suchen im Sport
wieder die Herausfordenmg und den Wettkamp{
fiir das auch ein notwendiges ,leitpotential"
eingesetzt wird, so die Studie. Die Jugendleitmg
hat mit dern neuen A-Jugendkorzept auf diese
möglichen Trends reagierl Eine
Auswailmannschaft aus drei Jahrgängen whd
gebildet und damit eine Leistungsdichte erreicht.
Die drei Topspieler der A-Jugend werden bereits im
Seniorenbereich mittrainieren und versuchen in der
ersten Mannschaft Fuß zu fassen. Horst Menje.
Trainer der erstert Mannschaft, freut sich äber
solche Entwicklungen ,,Gennania Enkheim hat ein

Marc Schöbel, Saeed Khodabakhsh und Steffen
Wenthe sind von der Clubleitung in den I(ader der
ersten h{annscbaft benrfen worden. Alle drei sind
l8 Jahre att (Jahrgang 82) und können noch ein
Jahr A-Jugend spielen. Steffen Wenthe isL
nebenbei gesgt, der dienstälteste Jugendspieler der
Germania. Bereits 1988 üat er in den Club ein und
blieb über alle Jahre Eerl obwohl er vor vier Jahren
nach Nidderau zog und auch heute dort wohnt.
Llbrigens gilt das auch für Saeed, der 1990 in den
Club einüat und dessen Vat€r Ali bereits seit dieser
Zeit Jugendhainer der Germania ist. Saeed wobnt
seit 'l Jahren in Heldenbergen und blieb tro&dem
bei seinem Club. lifarc stieß 1992 zum 82er Team,
damals 82. Er kam über Eintracht urd FSV zu den
Gerrnanerq übrigens mit seinem Zwillingsbruder
Chrig der aber jetzt die Stiefel an den Nagel
gehängt hat. ,,Damals" erinnert sich sein
langiähriger Trainer Thomas Hellm€ck, ,,kamen die
beiden, um ein Probetraining zu machen. Ich
glaube. meine Jungs und ich waren uns in diesem

riesiges Potential in der Jugend. Bei mir hat jeder
junge Spieler. der die Voraussetznrngen erfüll! eine
Chance*, versichert Menje Dabei sieht Menje
neben der sportlichen Voraussetzung vor allem
auch die charakterlichen Eigenschaften eines
Spielers.,,MuL Siegeswille. Teamfühigkeit und
Veranlwortungsgefühl sind unabdingbare Faktoren
für einen Mannschaftssportlef', meint der Trainer.
Aufgnnd der starken Jugend bei der Germania
spricht Horst Manje auch gerne ,,vom schlafenden
Riesen. den man nur wecken müsse". FIa[ Horst
Semmelbauer, 2. Vorsiuender und zuständig für
den sportlichen Bereictr, den Wecker schon gestellt
? Oder stellt ihn Horst Menje selbst ? Und auf
welche Zeit 2 l{" die er$e Bezirksliga-saison der
Zeitpunkl die richtige Mischung zwischen jungen
und erfahrenen Spielern zu finden? Gibt es eine
Vision oberhalb der Bezirksliga ? Fragen, die sich
die Clubleiurng stellen darf. Antworten freilich
dürfen nicht allar lange auf sich warten lassen. Das.
was 1996 begonnen wurde. sollte konsequent
weitergeführt werden. .,Mut, Siegeswille,
Teamfühigkeit und Verantworfungsgefühl sind
gleichwolrl Faktoren, die eine Clubleitung
auszeichnet", meint Jugendleiter Thomas Hellmeck
und wünscht sich eine Fortsetzung der Arteit der
letzten Jahre.
,,Vielleicht wacht dann der Riese ganz von selbst
auf'!

Training sofort einig: Die müss€n zu uns ! " Und so
kam es dann auch.Seither spielen die vier in einem
Team. Schade nur. dass Chris auftrört

Völlig unterschiedliche Spielerfypen
Die drei sind völlig unterschiedlich veranlagt.
Marr, der Athlet, die geballte Kra& in puncto

Schnelligkeit nie nt sclrlage4 zunächst
Mittelfeldspieler. dann Libero und in den lerzten
Jahren Chef der Viererkette, mit der SpezialitäL
blitzschnell eine Abseitsfalle z1t stellen, was
gegenerische Teams manchmal in den ,,Watrnsinn
trieb'. Und uotzdem ist l\darc kein ,,Spezialist". Er
ist vielseitig einsetzbar. Seine schwäche ist der
linke Fuß, was oft daz:u füh{ dass die
Spieleröffnung über die linke Seite Fehler
beinhaltet. Hieran ist zu arbeiten.
Steffen ist der Crarant für die im modernen Fußball
so wichtige Hoheit im Mitteifeld. Der Allround-
Spieler hat von seinem Jugendtrainer schon früh die
Bezeichnung,orrtarathon-man" wegbekommen. Das

Schaffen sie den Sprung ?
Drei A-Junioren im Aufgebot für die onErste..



Ausdauervermögen von Steffen ist rurglaublich.
Sein spor0icher Ehrgeiz urd sein Siegeswille kann
sehr wichtig für eine Mannschaft sein. ER ist etner
jener Spieler, die im eigenen 16er den Angriffeines
Gegners stoppen und im nächsten Moment bereits
wieder im gegnerischen 16er auftauchen und ein
Tor erzielen. Was fehlt, ist jedoch die
Antrittsschnelligkeit - rmd die emotionalen
Ausbrüche sollte Steffen in den Griffbekommen.
Saeed ist der kompletteste Fußballer von den
Dreien . Beidfilßig, trickreich, schußgewaltig und
zielsicher. Zudem ist er sehr schnell. Bei Saaed
zeichnet sich am ehesten eine Spezialisierung in
Richtung Offensive ab. was auch durch seine
Torgefährlichkeit begründet ist. Die Schwächen
liegen so auch im Defensiwerhalten. Das Verlnlten
im Kampf um den Ball muß vefbessert werden um
ganz,,komplett" zu werden.

Jung und alt = Erfahren und unerfahren
,,Es wird sich zeigen, ob die Jungs es wissen
wollen. Nur die Leistung zdltlt !", sagl Horst Menje.
Rund 20 Spieler werden Ansprüche auf einen Platz
im Team anmelden Da ist für die l8jährigen
Geduld angesagt. Denn in der Bezirksliga spielen
schon einige ganz,,ausgebuffte* Spieler. die einen
Unerfahrenen ganz schön alt aussehen lassen. Wie
sagte Ali Jaali. Käpitlin unserer ersten Marmschafi,
als er auf die Sprinffiihigkeit von Marc hingewiesen
wurde: ,, D4 wo Marc hinrennt, stehe ich aber
schon". Treffender ist der Ijnterschied kaum zu
formulieren. Aber rmsere Jungs werden ihre

Erfahnmgen machen. Genau wie Marco Grebe.
Sven Kleemarm und Thomas Tiedemam die in der
letzen Saison zu den Seniroen stießen und
maßgeblich mit zum Aufstieg beigetragen haben
Für Horst Menje is-t das Zusammenführen von jung
und alt sicher keine einftche Aufgabe. Aber eben
auch rein'oll. .,Es ist doch ein gutes Zeichen für
den Club. wenn einem Trainer solche Aufgaben
gestellt werden" weist Menje auf die Praktiken in
vielen anderen Clubs hin die für teures Geld jedes
Jahr fertige Spieler einkaufen rmd irgendwann
mangels Geld ins Bodenlose fallen. ,,Diese Vereine
können nicht in die Zukunft planen denn jedes Jahr
droht der Zusammenbructr- uie unzählige Beispiele
belegen".
Insofern weiß Menje: .,Die drci rverden es schaffen,
wenn sie voll mitzrehen und die Geduld aufbringerl
denn es ist nur eine Frage der Zeit".

Spritgeld fürs Auto

Marc. Saaed und Steffen können sich zudem noch
über ein sattes zusätzliches Taschengeld freuen
werm sie dur Sprung schaffen. Immerhin 50 Mark
Siegprämie erhält jeder Spieler, der eingesetzt wird
Jetzt muß rnan nur noch gewinnen und dann läßt
sich so z.B. der Unterhalt für ein Auto finanzieren-
Für Marc und Steffen, die noch Schü'ler sind,
gerade ihren Füfuerschein gemacht haben, ist dies
sicher noch ein zusätzlicher Anreiz. Wo gibt's das
schon: Mit seinem Hobby Geld verdienen !

NEU: CLUBKARTE IN SCHWARZBLAU
Vergünstigungen inbegriffen - Aufbau eines Pools

Heute erhalten alle Jugendspieler eine Clubkarte. Das gab es bei uns noch nicht. Ziel ist es. für unsere Mitglieder

einen Angebotspool aufzgbaue& wo jeder Inhaber der FC Germania Enl*reim Clubkarte Vergünstigungen

bekommt. Zur Zeit ist dies bei der Sportagentur Bauer der Fall. Dort gibt es auf alle Sport- und Freizeitklamotten

für Germania-Mitgli€def einen Nachlasi. Zur Zeit werden Ideen gesammelt, um mit w-eiteren möglichen

Partnem ins Gesch:ift zu kommen. Z.B. verhandeln wir mit einer Fahrschule und hoffen für unsere A-

Jugendlicheq die ihren Führerschein rnachen wollen, entsprechenden Rabatt auf Fahrstunden zu bekommen.

Oder vielleicht gelingt es uns, bei einem Fitness-studio gegen Vorlage der Clubkarte einen ermäßigtan Eintritt

:nr erlangen. Die Parbrer werden dann im Aushang und im Querpass r,eröffenücht.

Saisonvorbereitungsspiele der Jugend mit Klasseleistungen

In den N{annscbäften wird schon laäftig tainiert, um sich für die Saison 2000/2001 fit zu machen

üblicherweise spielen die Teams auch sogenannte Vorbereitungsspiele und Turniere. Mit Paukenschlägen

starteten die Fl, die A-Jugend und die Cl.
Michael Janke's Fl brachte gleich einen Riesenpokal von einem Turnier mit 16 Teams in Hattersheim mit. Mit

19:l Toren aus allen Spielen holte sich das Team diesen Cup.
19: I war auch das Ergebnis. das die A-Jugend in ihrern ersten Spiel (allerdings nur in einem Spiel) erzielte. Die

lvlannschaft wirbelte die Al von Serkevtin Spor mr so durcheinandeq dass einem der immer faire Geper schon

leid tat. Auch die Cl ließ mit einem 4 : 2 -Sieg gegen den Top-Favoriten der Gnrppe 3, Victoria Preußen

auftrorchen.



Neue Beitragstarifgestaltung ab 2001
Jalreshauptversammlung stimmt Beitragsreform zu

Die JalneshaupWersammlung und die
Jugendvollversarnmlung stimmte im Frtihjahr dem
Vorschlag des Vorstandes zu, zum l. Januar 2001
die Beitragstarife neu ru stmkhrrieren Dabei gibt
es Erhöhungen und Entlastrmgen. Die Einteilung in
acht Tarifgnrppen enthält eine Abstufung nach
sozialen Kriterien, die dem Anspruch unseres Clubs
Rechnung träg1. So erfolgt eine Entlastung in den
Tarifgruppen 3 und 4 (siehe Tabelle). Neu
eingefügt wurde die Tarifgmppe 6 für Schüler.
Studenten etc. Ftir diese Mitglieder gibt es ebenfalls
eine Entlasfirng gegentiber der alten Beitragsstaffel.
Die übrigen Tarifgruppen werden maßvoll erhöht.
Hintergnrnd ist die Erhöhmg der Sportversichenrng
um 300 yr4ll) bis 2A02 und die alleemein

gestiegenen Kosten. Die letae Beitragserhöhrmg
liegt 9 Jahre zurück. Der Vorstand berücksichtigt
bei der Einführung gleich die neue Wähnmg. So
rl{rd bereits in 2001 auf EURO umgestelll da dies
ein Jahr später ohnehin geschehen müßte.
Neu ist auch die Tarifgrupp€ ,,F' (freirvilliger
Förderbeitag), die etwas über den regulären
Beiträgen liegt. Es liegt in der Entscheidung des
Ivtitgliedes, den F-Tarif zu wählen wenn man die
Vereinsaöeit zusiitzüch unterstützen will. AIle
Mitglieder werden irn November angeschrieben.
um 1gf.. sich für einen Fördeöeitrag zu
entscheiden. Nach wie vor gilt Alle Jugendbeiträge
kommen auch ausschließlich der Jugendarbeit
zugute rmd fließen auf das Jugendkonto.

Beitragstarifgestaltung ab { .1.200{

TarifgruppeText Beitrag mtl. Beitrag p.a. Beitrag att p"a.
't-4 TUGEI,{D/FAMILIE EURC EURC DM
1 Einzelmitglied Jugend 5,0C 60,00 102,00
1F Freiwilliger Förderbeitrag 6,0c 72,O0

2 Familie 2 Personen 6,00 72,A0 132,00
2F Freiwilliger Förderbeitr. 7,0c 84,00

t Familie 3 Personen 7,50 90,0( 192,00
3F Freiwilliger Förderbeitr. E,5C 102,00

4 Familie ab 4 Personen 8,00 96,00 222,40
4F Freiwilliger Förderbeitr. 9,0t 108,0c

5-8 Erwachsene
5 Aktive Enrvachsene 7,50 90,00 162,0(
5F Freiwilliger Förderbeitraq 8,5C 102,00
6 Aktive Enryachsene

Sch üler/StudentenZMl/
BW und AZUBI

5,00 60,00 162,00
(NEu)

6F Freiwil liger Förderbeitrag 7,5C 90,00
7 Passive Erwachsene 5,0( 60,00 102,00
7F Freiwilliger Förderbe itrag 6,0( 72,0C
8 Rentner 5,0( 60,00

8F Freiwilliger Fö rderbeitrag 6,0c 72,0C



Short-Cut ><
Cioo
Andy und ÄÄichael peter, Angelo
Bolloncchino, Thorsten ilitortin und Andy
/lÄortinovic hoben uns leider verlossen. Alle
hinterlossen eine Lücke in ihrer /ritonnschoft.
Wir wünschen ihnen in ihren neuen Clubs viel
6lück. Wenn's nicht so lauft, kommt einfoch
zurück. Bei uns seid ihr willkommen.

Hollo - 6ood-bye
Philipp Holbow is bock ! trhch einem Jahr
USA-Aufenthalt. Die A-Jugend freut sich
schon ouf den ,,Abwehr-Recken,' mit
Offensivguolitöten. Dofür ollerdings geht
Tolent Felix Longe für ein Johr ,,rüber,. und
wird erst 2AOl wieder zu? Verfügung
sfehen. Dos gleiche gilt für Kloos Lohre. Der
ollerdirgs geht filr ein Johr noch Ausfrolien.
6ood-bye ond see you in 2001.

RSC 2O0O rnit schworzen Zahlen
150 D,ll erhalt jedes Teom in die
lrltonnschoftskosse. Der Ried-soccer-Cup
konnte mit einem leichten plus
obgeschlossanen werden. Ausschloggebend:
Die Tombolo om Pfingstsonntog ! Donke,
Thomas Leuchte, für Dein Ergogement bei
der Orgonisafion der Tombolo I
Liebe Eltern-. -
Donke für Euren Einsofz beim Ried-Soccer-
Cup 2000. Egol, ob Kuchenrerkauf,
Getrönkeverkouf oder Unterbringung
unser?r auslöndischen 6tiste. ,tlit Eurer
Hilfe hot schlussendlich olles gekloppt. Wir
konnten unseren Kindern und unseren
Gostkindern ein tolles Erlebnis bieten.

Liebe Jungschiri's...
Danke für Eure Klasseleisturg beim Ried-
Soccer-Cup. Ihr hobt primo gepfiffen. Und
ihr word Vorbild und hobt zum Erfolg des
Turnieres moßgeblich beigetrogen. Der
Applaus für Euch bei der Siegerehrung war
ehrlich. 6ut gemachf !

WIVW.
Germonio im internet: Wwq.vef.eingri0g-
beroen-enkheim.de und dqnn link germonio
enkheim anklicken.

Neue Spielklossen in C und D-
Jugend
Ab Soison 2W1/2OOZ wird in der D-Jugend
eine Bezirksklosse ols höchste Spielklosse
neu eingerichtet. In der C-Jugend wird es
donn eine Londesligo geben. Für unseren
Johrgorg 89 und 87 geht's donn ins
Quolifikotionsturnier für die Bezirksligo.

Auch ChenYalg kenrt jetzt
6ermonio
Die Fo. Herz-Elektro itn Hessen-Cenrer
spendete der neuen A-Jugend einen Sotz
Trikots. Chen Yorg überreichte unserem JL
Thomos Hellmeck den Satz. ,,Viel Glück fül
die ÄÄeisfelschoftslunde" gob er Thomos mit
ouf den Weg.

Neu: Juve-Bölle bei uns im Test
Select-Bölle werden wir in dieser Soison
festen. 150 Trainirgsbölle wurden
angeschofft zu einem guten Preis. Seit über
20 Johren spielt und froiniert Jurentus
Turin mit Select. Nur in Deutschlond gob's
die noch nicht. Weil es eine 100%ige
Tochfer von Derby-Stor ist oder umgekeht.
Ist ouch egol. Wir probieren's mol.

Verrthkte B-Jr.rgend
Letzte Soison in der Kreisligo B-Jugend.
Noch drei Spiele. Und die gegen Ersten und
Zweiten. Keiner wetlet mehr eire,
Pfifferling ouf unser Teom. Erst Nieder-
Erlenbach. Auswörts. Wir sind Letzter.
Nieder-Erlenboch broucht nur zu gewinnen
und ist rl/reister. Unsere Jungs spielen und
kämpfen wie niet 1 : 1 l! Kevin Buford hot,s
geschossen. Jetzt ist Obemqd Erster.
Brouchf nur zu gewinnen und ist
lÄeister.Mchstes Spiel im Riedstodion
gegen Oberrod: Wieder Kevin mit zwei
Toren, Oberrod nur eines. Nieder-Erlenboch
isf ltleister. Und wir ? Sieg. Riesenjubel,
Klossenerholtl Wahnsinnl Danke, B-Jugend I



CZ und Dl gemeinsom suf Fohrf
fst mlttlerweile schon troditionell irn Club,
doss Teoms mol gemeinsom ouf Fohrt gehen.
86er und 87er Jahrgong fuhnen Anfong Juni
noch Oss in Hollond. Super I Ein Roseiplotz
nach dem anderen. Und eine voll korekte
trugendherberge mitten im Wold. Auch

super: Beide Teoms erreichen im Turnier
den dritten Plotz. pech für die Dl: Im
Holbfinale durch Elfmeterschiekn
ousgeschieden. Aber so gings den Hollandern
bei der Ell\ auch, obwohl sie besser woren.
Muss mon ousholtenl Und zum Schluss hot es
doch of len gefallen und .ieder war zufrieden.

Eintracht-Profi Chen-Yang übeneichte
JL Thomes Hellmeck einen Satz Trihots
/iir die neue,4-Iugend. Spencliert hat das clie
Fa. Herz-Elektro im Hessen-Center.

EI]{WURF

EM 2000 setzt Maßstäbe
Die EM in Holland und Belgren setae Maßstäbe vor allem im taktischen Bereich. Gar kerne Frage: Es wurdedeutlich, dass der deutsche Fußball in taktischen Belangen weit in den 80er Jahren fuingengeblieben ist. Dass diewohl besten Teams der EM, Holland und Franlreicli ein völlig identisches System- spletten ist sicher keinzufall' Das italienische Catenacchio fiel dabei aus dem Rahmerq ist taktisch jedoch gegen übermächtige Gegrerdurchaus sinnvoll und erfolgreich, wie man gesehen hat. Die deutsche Natiönalelf halmit ihrer spielweise beidieser EM keine Rolle gespielt und rvurde gegen Portugal regelrecht zerlegt. Um den Fußball wieder anintemationale Klasse heranzuführen, ist es dringend erfoioertici, die spielsisteme zu üuemetrmen und diePositionen mit den richtigen Spielertypen zu fülän Die Bundesliga ;ro'aauä ae HauptaJgabe haben. Dennnur wenn auch hier modern Fußball gespielt wird" wird dies zur sJrnellen Rückkehr in dän erlauchten Kreis dergroßen Fußballnationen frihren. Das ist erkannt worden. In der neuen Saison wird es kein Spitzenteam in derBundesliga geben' das noch mit Libero und Manndeckem spielt. Selbst Felix Magath übl bei der Eintracht dieviererkette ein. Gut zu beobachten war, wie massiert das Mittelfeld agierte, wie wiöhtig es ist in d.iesem Bereichdie Holteit im Spiel zu erkämpfen und durch Verschieben zur nAtieite ein süindigJs pressing aufzubauen. 5Mittelfeldspieler sind dazu notwendig und folgerichtig gibt es dann nur einen Stürmer. Dennoch ist dieses'l-2-3-1-System der Hollilnder und der Franzosen, und im Halbfinale auch der portugiesen, ein völlig offensivausgerichtetes System, da der eine Stürmer ständig durch zwei oder drei offensive Uflspieterergänzt wird. Dienvei defensiven MF-Spieler sind die wichtigsten Akteure für den Spielaufbau. pie ctondrormatiä" ist g.Ää" *Bercich Spielaufbau genial, denn einem Automatismus gleiclr, werden über das gesamte Feld Dreiecke
aufgemacht nach allen Richtungen. ln der Theorie heißt aas: Suindg zwei Anspielstationän minimal.
Man kann diese modeme Ausrichtung der Spielsystematik ohne viel Aufirand auch bei unserenJugen&nannschaften anwenden -genau wie jedi *ä.." Spielform. Dass die Spieler intelligenter turdkonzentrierter zusammenspielen rnüsserL ist ein Anreiz und imMannschaftsport ohnehin wlinschenswert. Unddass-auch durch ein Spielsystem der Teamgeist beeinflusst wird, sah man bei Franzosen oder Italienem amdeutlichsten Das Bild der Ersatzspieler, aleJFußballmillionäre, die Hand-in-Hand an der Linie stehen. .. . Auch
für einen sauen Profi immer noch ein Traunr, in einem solchen Team zu sein. Selbst wenn man nicht spielt.


